
www.anzeigervonsaanen.ch  Seite 3 146. Jahrgang   Nr. 17    Dienstag, 3. Februar 2026

LEHRSTELLE
GESUCHT?

lehrebeo.ch

Annahmeschluss: Montag + Donnerstag 9 Uhr

  Ein letzter Start, kein Ziel, nur Freiheit.

Traurig, und doch dankbar nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, Papa, Schwiegervater, unserem 
Grossvati, Bruder, Götti, Onkel und Freund

Hans Max Neracher
«John» 

26. Januar 1935 bis 25. Januar 2026

In der Nacht vor seinem 91. Geburtstag durfte er von 
seinen Leiden erlöst friedlich einschlafen. 

Wir sind traurig und vermissen dich 
Vreni Neracher-Gasser
Caroline und Marco Arni-Neracher
 mit Lino und Mattia
Ruth Häberli-Neracher
Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und 
Freundeskreis auf dem Friedhof Belp statt.

Anstelle von Blumen freuen wir uns über eine Spende 
an die IG Belpau, IBAN CH14 0630 0016 6019 2720 0, 
Vermerk: Hans Neracher.

Traueradresse: 
Vreni Neracher-Gasser, Rollmatt 432c, 3123 Belp

Aus seinem Reichtum hat er uns beschenkt,
uns alle mit grenzenloser Güte überschüttet.
                                                            Joh. 1.16

Nach einem erfüllten Leben durfte er friedlich einschlafen. Seine grosse 
Liebe zu den Menschen und seine unerschütterliche Zuversicht sind uns ein 
Vorbild. Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Vater, Schwieger-
vater, Grossvater, Bruder, Schwager, Onkel, Cousin, Götti und Freund

Jürg Reber-Siegenthaler
«Hubel Jürg»

13. Mai 1941 – 18. Januar 2026

Wir tragen Dich in unseren Herzen und in 
unseren Erinnerungen, wohin wir auch gehen.
In tiefer Dankbarkeit für die schönen, erfüllten 
und freudvollen gemeinsamen Jahre.

Die Trauernden:
Stefan und Edith Reber
Bruno und Susanne Reber-Wandfl uh
   Denise und Lorenz Zeller
   Patricia Reber
   Luca Reber und Debora Schwander
Christian und Gabi Reber-Frei
   mit Neal, Mael und Mia
Thomas Rolli 
   mit Dominik und Florian
Geschwister, Verwandte und Freunde 

Die Trauerfeier, zu der wir freundlich einladen, fi ndet am Donnerstag, 
5. Februar 2026 um 14.00 Uhr in der Kapelle Schwenden statt, 
mit anschliessender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Traueradresse: Stefan Reber, Solothurnerstrasse 93, 4053 Basel

SVP wählen – weniger Steuern, mehr Wohlstand

Grossratswahlen 29. März 2026 

Mathias
Baumann

Stephanie
Gartenmann

Erich
Häsler

Ulrich
Kohler

Christian
Lauener

Adelheid
Rubi Huber

Daniel
Schenk

Marcel
von Allmen

Achtung:  Für die Grossratswahlen und die Regierungsratswahlen nur je 1 Liste ins Couvert, sonst ist die Wahl ungültig!

Liste 11 SVP Oberland Ost

Gesucht Küchenchef m/w
Für unser traditionelles Aussichtsrestaurant  
im Berner Oberland suchen wir ab  
April 2026 einen leidenschaftlichen  
Küchenchef, der unser Team mit seinem  
Fachwissen ergänzt.

Aufgaben:
– Verantwortung für Einkauf und Lagerführung
– Organisation des Küchenteams (8 – 10 Personen)
– Erfahrung im à la carte-Betrieb und Bankettsystem
– Planung, Berechnung und Zubereitung der Menus
– Einhaltung von Hygienevorschriften und Qualitäts- 
 standards
– Flexibilität, Belastbarkeit und Verantwortungsbewusst- 
 sein sowie gute PC-Kenntnisse
– eigenes Fahrzeug erwünscht (schlechte Erreichbarkeit  
 mit öV, keine Unterkunft vorhanden)

Profil:
– Mehrjährige Erfahrung in der Schweizer Küche
– Gute Deutschkenntnisse
– Führungsstärke, Teamgeist und Flexibilität
– Stressresistent

Wir bieten:
– 5-Tage-Woche (Mittwoch Ruhetag und Sonntag ab  
 19.00 Uhr geschlossen)
– 5 Wochen Ferien
– Es erwartet Dich ein interessanter, abwechslungs- 
 reicher, verantwortungsvoller und intensiver  
 Arbeitsplatz mit der Möglichkeit, eigene Ideen  
 einzubringen und mitzugestalten.

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann melde Dich 
unverbindlich.

Chrischtes Chemihütte AG 
Ebenenfeld 4 
3703 Aeschiried
Monika Lehmann
Telefon 033 654 46 81 
info@chemihuette.ch

OPTIN 91838

 Mehr Licht 

 Im Licht der Zuversicht sind wir 
 Traurig, Dich zu verabschieden 
 Erleichtert, Dich befreit zu glauben 
 Dankbar, mit Dir gelebt zu haben 
 Glücklich um Deine grosse Mütterlichkeit

 Dank erlebter Verbundenheit 
 Erinnern wir uns gerne an Dich 
 Im Licht der Zuversicht

«Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.» Psalm 139.5

Dank Liebe trauern wir um Ehefrau, Mutter, Urgrossmutter, Schwester, Schwägerin, Gotte, Freundin 
und Nachbarin

Hanny von Siebenthal-Reichenbach
5. November 1936 bis 22. Januar 2026

Hinaus. Hinein.
Hannys Lebenslicht ist erloschen hinein ins göttlich-geheimnisvolle Licht vollendeter Geborgenheit.

 Die Trauerfamilien:
 Armin von Siebenthal-Reichenbach
 Judith und Urs Keller-von Siebenthal
    David und Johanna Keller mit Nevin und Eleni
    Marcel Keller und Nadine Stöckli
    Joel Keller und Paula Huber
 Peter und Esther von Siebenthal-Bolz
    Joachim und Michelle von Siebenthal
       mit Matteo, Timm und Tina
Traueradresse:    Severin von Siebenthal und Yuka Kinoshita 
Armin von Siebenthal       mit Ito
Senevita Aespliz Urs von Siebenthal und Mirjam Fuchs
Grauholzstrasse 11    Jan Maximilian Fuchs
3063 Ittigen Geschwister, Verwandte

Unser Abschied findet für alle öffentlich statt: Montag, 9. Februar 2026, 14 Uhr auf dem Friedhof, 
anschliessend Abschiedsgottesdienst in der Kirche, danach Zvieri im Kirchgemeindehaus. 
Alles in Bolligen.

Abgeschlossene Grundausbildung als Zimmermann EFZ
Handwerkliches Geschick und Freude an der Arbeit mit Holz
Eigeninitiative und Teamspieler
Hohes Qualitätsbewusstsein und Offenheit für neue Ideen
Führerausweis Kategorie B

WIR SUCHEN DICH!
ZIMMERMANN/ZIMMERIN (80 - 100%)

DEIN AUFGABENBEREICH
Termingerechte und qualitativ hochwertige Ausführung von
Bauprojekten
Allgemeine Holzbauarbeiten bei Neu- und Umbauten
Selbstständige Umsetzung von Projektaufgaben – unterstützt
von einem eingespielten Team

DEIN PROFIL

Attraktive und ausbaufähige Stelle mit Zukunftsperspektive.
Vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit im Holzbau.
Moderne Arbeitszeiten.
Junges, motiviertes und gut eingespieltes Team.

WAS WIR BIETEN

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

www.rebreg.ch

Du erreichst uns unter
033 681 01 87

Sende deine Bewerbung per
Mail an info@rebreg.ch oder
an rebreg AG, Burgholz 80,
3753 Oey- Diemtigen.

DEIN AUFGABENBEREICH

Verantwortung für die termingerechte sowie qualitativ 
hochwertige Ausführung von Bauprojekten
Ausführung allgemeiner Holzbauarbeiten bei Neu- und 
Umbauten
Unterstützung der Projektleitung bei einer erfolgreichen 
Projektabwicklung

DEIN PROFIL
Mehrjährige Berufserfahrung im Holzbau mit sehr guten 
technischen Kenntnissen im Zimmerei- und Elementbau
Freude an Führungsaufgaben und an der Übernahme von 
Verantwortung
Hohes Qualitätsbewusstsein sowie Offenheit für neue Ideen

WAS WIR BIETEN

Attraktive und ausbaufähige Stelle mit Zukunftsperspektive
Vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit im Holzbau
Moderne Arbeitszeiten
Junges, motiviertes und gut eingespieltes Team

Sende deine Bewerbung per 
Mail an info@rebreg.ch oder 
an rebreg AG, Burgholz 80, 
3753 Oey- Diemtigen

Du erreichst uns unter 
033 681 01 87

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

WIR SUCHEN DICH!
HOLZBAU-VORARBEITER/IN (80 - 100%)

Gesucht  
Sömmerungs-

plätze für 10 bis 
12 Milchkühe.

079 648 12 55

GESUNDHEITSWESEN An der ausseror-
dentlichen Generalversammlung der Ge-
nossenschaft Geburtshaus Simmental-
Saanenland haben die Mitglieder dem 
Umzug der Maternité Alpine ins Spital 
Zweisimmen zugestimmt. Gleichzeitig 
wurde bekannt, dass geplante Geburten 
dort vorerst nicht mehr angeboten wer-
den. Der Entscheid fiel nicht leicht – und 
ist das Resultat eines langen Ringens 
um Sicherheit, Qualität und finanzielle 
Tragbarkeit.  SONJA WOLF 

Warum musste eine 
ausserordentliche GV 
einberufen werden?

Als Präsidentin Anne Speiser die aus-
serordentliche Generalversammlung 
eröffnete, machte sie klar, dass es um 
mehr ging als um einen neuen Stand-
ort. «Es ist eine komplexe und auch 
emotionale Angelegenheit», sagte sie.

Zwar hatte die Verwaltung den Miet-
vertrag mit der Spital STS AG bereits 
im November 2025 unterzeichnet, dies 
jedoch ausdrücklich unter Vorbehalt 
der Zustimmung der Genossenschaft. 
Gemäss den Statuten lag das letzte 
Wort bei den Mitgliedern.

Entscheidend war jedoch, dass sich 
mit dem Umzug auch das Angebot der 
Maternité Alpine verändert: Ab dem 1. 
Juli 2026 werden vorerst keine geplan-
ten Geburten mehr angeboten. Dieser 
Schritt machte es aus Sicht der Verwal-
tung zwingend, die Genossenschafte-
rinnen und Genossenschafter in die 
Entscheidung einzubeziehen.

Die Generalversammlung folgte dem 

Antrag der Verwaltung deutlich. Der 
Umzug ins Spital Zweisimmen sowie 
die Kündigung des bisherigen Mietver-
trags wurden bei vier Enthaltungen 
gutgeheissen.

Warum werden keine 
geplanten Geburten 
mehr angeboten?

Ein entscheidender Faktor ist die Ein-
stellung des Operationsbetriebs und der 
Wegfall der Anästhesie im Spital Zwei-
simmen per Oktober 2025. Ohne einen 
OP-Saal in unmittelbarer Nähe, in dem 
rasch chirurgisch interveniert werden 
könnte – etwa bei einem Not-Kaiser-
schnitt –, verändern sich die Sicher-
heitsvoraussetzungen für eine dezent-
rale Geburtshilfe grundlegend.

Geburten unter diesen Bedingungen 
stellen sehr hohe Anforderungen an die 
praktische Erfahrung, Verfügbarkeit 
und Kontinuität des Hebammenteams. 
Gleichzeitig haben sich die personellen 
Rahmenbedingungen seit der Grün-
dung des Geburtshauses verändert. Das 
Team ist heute jünger, Wechsel sind 
häufiger – etwa durch eigene Familien-
gründungen. Die für dieses anspruchs-
volle Umfeld nötige personelle Stabili-
tät rund um die Uhr dauerhaft zu ge-
währleisten, sei deshalb zunehmend 
schwierig.

«Es ist ein Ringen um eine Grund-
satzfrage, wie wir das Angebot weiter-
führen können – in einem sicheren Be-
reich für uns alle», erklärte Susanne 
Reber, Co-Betriebsleiterin und Hebam-
me.

Gleichzeitig betonte sie, 
dass es sich um eine bewusste 
«Pausierung» der geplanten 
Geburten handelt: «Dieses 
Wort ist bewusst gewählt, weil 
wir uns offenhalten, die Ge-

burtsbetreuung in Zukunft wieder auf-
zunehmen.» 

Warum finden  
Geburten bis zum  
Umzug noch statt?

Trotz fehlender Chirurgie im Spital 
Zweisimmen werden geplante Gebur-
ten bis zum Sommer 2026 weiterhin be-
gleitet. «Wir sind gut aufgestellt, die Ge-
burten bis dahin zu betreuen», sagte die 
Co-Betriebsleiterin Reber.

Entscheidend sei die Verlässlichkeit 
gegenüber den Frauen, die bereits an-
gemeldet sind. «Alle Frauen, die bei uns 
zur Geburt angemeldet sind, können 
ihre Geburt bei uns durchführen.» Ab 
Juli 2026 würden hingegen keine neu-
en Geburtsanmeldungen mehr ange-
nommen.

Die Pausierung stehe deshalb nicht 
im Zusammenhang mit dem neuen 
Standort, sondern mit den internen 
Ressourcen und den seit Oktober 2025 
erschwerten Rahmenbedingungen für 
eine sichere, geplante Geburtshilfe. 

Was sind die Gründe 
für den Umzug ins  

Spital Zweisimmen?

Die finanzielle Situation der Maternité Al-
pine ist seit der Betriebsaufnahme ange-
spannt. Jährliche Defizite konnten bisher 
nur dank Spenden, Förderbeiträgen und 
Unterstützung der Gemeinden ausgegli-
chen werden. Der Umzug ins Spital Zwei-
simmen ist deshalb ein zentraler Schritt, 
um die Fixkosten dauerhaft zu senken 
und den Betrieb langfristig zu sichern.

«Langfristig brauchen wir eine an-
dere Lösung», sagte Vizepräsident Mar-
tin Hefti an der GV. Der Umzug ermög-
liche Einsparungen bei Miete, Infra-
struktur und Personal, ohne das Grund-
angebot für Frauen und Familien 
aufzugeben (zu den einzelnen Posten 
siehe Kasten).

Gleichzeitig verbessert die räumliche 
Integration im Spital Zweisimmen die 
Anbindung an die Notfalllogistik. Bei 
medizinisch notwendigen Verlegungen 
– etwa bei ungeplanten Geburten oder 
zur weiteren Abklärung von Mutter 
oder Neugeborenem – sind die Wege zur 
Ambulanz oder zum Helikopterlande-
platz deutlich kürzer.

Was bedeutet der  
Umzug für die  

Genossenschaft?

Trotz der räumlichen Integration bleibt 
die Maternité Alpine eine eigenständige 
Genossenschaft. «Es geht nicht um eine 
Übernahme durch die STS AG», beton-
te Präsidentin Anne Speiser. «Unsere 
Unabhängigkeit war ein zentraler Punkt 
in den Verhandlungen.» Gespräche 
über eine räumliche Integration habe 
es bereits seit Jahren gegeben, reali-
sierbar geworden sei sie jedoch erst un-
ter den veränderten Rahmenbedingun-
gen am Spitalstandort Zweisimmen.

Was wird sich am  
Geburtshaus ändern?

«Bis auf die geplanten Geburten bleibt 
das gesamte Angebot rund um die Ge-
burt bestehen», sagte Reber im Ge-
spräch mit dieser Zeitung nach der GV. 

Dazu gehören insbesondere die statio-
näre Wochenbettbetreuung, eine ambu-
lante Vor- und Nachsorge, Geburtsvor-
bereitungskurse, eine 24-Stunden-An-
laufstelle für geburtshilfliche Fragen 
oder die Unterstützung in Notfallsitua-
tionen.

Das Geburtshaus wird im ersten 
Stock des Spitals Zweisimmen, direkt 
neben dem Notfall, untergebracht. Vor-
gesehen sind zwei grosse Familienzim-
mer, ein Schwangerschaftszimmer so-
wie ein Gebärzimmer für ungeplante 
Geburten. Auch das Maternité-Ambien-
te soll erhalten bleiben. «Wir werden 
die Räume schön gestalten», sagte Re-
ber im Gespräch nach der GV. Entschei-
dend sei jedoch nicht nur die Atmo-
sphäre: «Der wichtigste Faktor ist die 
Betreuung – und die bleibt gleich. Im 
Wochenbett können wir weiterhin indi-
viduell auf Mutter und Kind eingehen.»

Der Umzug soll möglichst rasch er-
folgen, in ein bis zwei Tagen, so dass es 
zu keiner Unterbrechung des Angebots 
kommen wird.

Wird die Maternité 
künftig schwarze  
Zahlen schreiben?

Nein – aber das Defizit soll deutlich klei-
ner werden. Vizepräsident Martin Hefti 
präsentierte ein provisorisches Budget: 
Für das Übergangsjahr 2026 wird auf-
grund von Umzugs- und Rückbaukos-
ten noch ein Verlust von rund 280’000 
Franken erwartet. Ab 2027 soll sich das 
jährliche Betriebsdefizit auf etwa 
25’100 Franken reduzieren.

«Wir werden auch künftig auf Spen-
den angewiesen sein, da das Angebot 
nicht vollständig kostendeckend betrie-
ben werden kann», sagte Hefti. «Aber 
wir bewegen uns in einem Bereich, der 
langfristig tragbar ist.» 

FINANZIELLE EFFEKTE DES UMZUGS 

– Wegfall des eigenen Hauswirt-

schaftsdienstes: Reinigung, Wäsche 

und Verpflegung werden künftig direkt 

über die Spital STS AG bezogen. Da-

durch entfallen Löhne und Infrastruk-

turkosten für einen eigenen Hauswirt-

schaftsbetrieb.

– Reduktion von Hebammen-Pikett-

diensten: Durch die Pausierung ge-

planter Geburten müssen nicht mehr 

rund um die Uhr zwei Hebammen 

gleichzeitig für Geburten bereitstehen. 

– Wegfall des ärztlichen Hintergrund-

dienstes: Da im Spital Zweisimmen 

keine Anästhesie und kein Operati-

onsbetrieb mehr vorhanden sind, kann 

im Notfall nicht mehr direkt chirur-

gisch interveniert werden. Der bishe-

rige fachärztliche Hintergrunddienst  

entfällt damit als sicherheitsrelevan-

te Struktur. (Ein grosser Dank ging an 

dieser Stelle an Dr. Nadine Kleinebe-

kel, die der Genossenschaft all die 

Jahre zur Verfügung stand.)

– Tiefere Miet- und Nebenkosten: Die 

neuen Räumlichkeiten im Spital Zwei-

simmen sind deutlich günstiger als 

der bisherige Standort an der Egget-

listrasse und beinhalten zusätzliche 

Dienstleistungen.

– Weniger kostenintensive Verlegun-

gen: Durch die direkte Anbindung an 

Notfall, Rettungsdienst und Helikop-

terlandeplatz entfallen Transporte vom 

bisherigen Standort ins Spitalareal.

– Zusätzliche Entlastung durch Bei-

trag der Spital STS AG an die Miete: 

Die Spital STS AG beteiligt sich aus 

kantonalen Mitteln für integrierte Ver-

sorgung an den Mietkosten der Ma-

ternité Alpine.

� SWO

Die Maternité Alpine zieht per 1. Juli 2026 ins Spital  
Zweisimmen um. Der Umzug bringt vor allem finanzielle 

Erleichterungen für die Genossenschaft. An der  
ausserordentlichen GV informierte der Vorstand über eine 

weitere wichtige Änderung: Ab Juli werden im  
Geburtshaus keine geplanten Geburten mehr möglich 

sein. (Von rechts) Präsidentin Anne Speiser,  
Co-Betriebsleiterinnen Andrea Linder und Susanne 

Reber, Vizepräsident Martin Hefti.
� FOTO: SONJA WOLF

Maternité Alpine 
zieht ins Spital – 
geplante Geburten 
werden pausiert

Der Umzug ins Spital und die 
Aufgabe des alten Standortes 

(oben) wurde grossmehrheitlich 
angenommen. Keine leichte 

Aufgabe für die Co-Betriebs- 
leitung und Verwaltung der  

Genossenschaft (Foto rechts) 
dagegen war, sich für eine Pau-
sierung der geplanten Geburten 

zu entscheiden: (von links)  
Martin Hefti (Vizepräsident),  

Hans Schär, Ursula Michel, Anne 
Speiser (Betriebsleiterin),  

Susanne Reber (Co-Betriebsleite-
rin), Marianne Haueter, Andrea 
Linder (Co-Betriebsleiterin). Es 

fehlen Alexandra Schläppi,  
Tabitha Perreten.
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